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/ 

, Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom 1947, 
betreffend die Einrichtung der Agrarbehör-
j den (Agrarbehördennovelle 1947). 

Der Nationalrat hat beschlbs'sen: 

. ,§ 1. Die n,achfolgenden lBesoimmun,gen I des 
Bundesgesetzes, betreffend .dieEinri~htung det 
.Agrarb~hörden, B. G. BI. Nr. 133/1937, wel"iden 
geändert ·undhalben zu lauten: 

Ardkel I, § 1: 
. ,,(1) Die Vdlh:ieJhung in den Angelegenheiten 

der Bodenr,eform [Artikel 12, Albs: (1), Z. 5, 
des Bun,des-Verfassungs gesetzes in· der F'assung 
von 1929] steht den Agrarbelhörden zU!. 

(2) Die iEnts,cheidungen in diesen Angelegen­
heiten st~hen in erster InstanlZ Agrarbezirks,be-

. hörden, in der Landesinstlan'z Lande'sa'grar-
6cnaten bei ,den Ämter.n de'r Landesregierungen 
und in oIben>te'r 111IJtanz. 'dem Ober6ten Ag'mr­
senate beim Bundesministerium für iLand- und 
'Forstwirt6chalft z.u. ' 

(3) Zur Ausülbung des Verwa'ltungsstra.f.rechtes 
ist in erster Instanz ,die Agranbezirksbehörde 
zuständig. Ober LBerulfungen entscheidet der Lan­
desagra,rsenat endgültig." <' ' 

Artikel· n: 
"Die 'Eintt'ichtung ,der Agl1arhezirksbehiÖrden 

tregelt tdie LandesgeserngeJbung nach folgenden 
Gurudsätzen: 

" § 2. (1) Die Agrar1bezirkshehörlde 'besteht aus 
einem .rechtslkundigen Beamten als Amts,vorstand 
und den eriforderlichen rechtslkun1digen, agrar­

\ technischen und sonstigen Bea91ten und Ange­
stellten. 

(b Die rech.tskundigen Beamten müssen .den 
,für die rechtslkundigen Beamten der politischen 
Verwaltung vorg,eschrielbenen Erforderniss·en ent­
sprechen. Der Amtsvorstand muß eine mehr­
jährige Verwendung im Agrar:dienst aufweisen, 

(3) Die technisciJ.en Beamten und Angestellten 
sind in einer agrartechnischen' Aibteilung unter 
~einem technischen Leiter vereinigt. Dem tedmi­
. schen Leiter steht [die fachliche· Leitung des "grar~ 

, technischen Uienstes' einschlie~lich der Verwen-

dUJ;l.g der technischen Beamten: und Angestellten 
zu, un/besch,adet ,der Befugnisse des Amtsvor­
'standes zur einlheidichen Leitung ,der ,Behörde. 
Er ist -im Falle der Verhinderung ,des Amtsvor­
standes zu tdessen Ste'llvertretung in der Leitung 
des Amtes herulfen. 

(4) Die technischen Leiter' niüssen Ahsolvent-en 
det- Hochschule ,für Bodenkultur kulturtechhi­
scher, landwirtschaftlicher oder forstrwirtschaft-: 
lichet lFachrich,tung: sein und eine mindestens drei­
jäihrige zUlfriedenstellende Verwendung im 'algrar­
technischen Dienste aulfweisen. Die Bundesbea:m-' 
ten des IhÖlheren technischen Dien~tes Ihaben nach ' 
AbIautf einereineinhalibj:vhr'igen Verwendung im 
ttlchnischen Dienste ,die Fachprüfung für den 
hioheren techn,ischen Agrardienst im Bundesmin:i­
sterium ;für Land,. und Forstwirtschaft ahzule­
gen. In gleicher Weise halben sich die Bundes­
beamten des mittleren und ,des niederen agrar­
technischen iDienstes (mittlerer technisch,er Dienst 
bei den Agrarbdhörden und technischer Hi'llfs­
dienst ihöherer Art) einer Fachprufung zu unter­
zieh.en. Landesbeamte können mit Zustimmung 
der Landesregierung die Fachprufung iah Bundes­
ministerium für lLand- und Forstlwirts·ch,aft' atb­
leigen. 

§ 3. (1) Die Zahl, den Amtssitz und den ört­
lichenWiikungskreis der Agrar<bßzirksbehöt1den 
bestimmt die iLant!es,geset~g,ebU!ng. ' 

. (2) Die iLandesgesetzge.bung kann lbest,im:men, 
daß von ,der Einrichtung von Atgraribezir'ksbe- . 
hörden ahgesehen wlrd, die Entschei;du~gen in' 
erster InstanlZ dem Amte der Landesregierl1ng 
zUstehen und die sonstige Zuständigkeit . der 
A:grarheiirksb~hörde:n mit jener des Amtes der 
Landesre:~i,erung als Landes]nstam: vereinigt wird. 

I§ -t. Mit der Wahrnehmung ,der Rechte des 
Bundes in den Angelegentheiten des Artikels II 
im Sinne des Artilkels 15, Aibs. (8), ,des iBundes­
Verfassungsgesetzes i~ der Fassung von 1929 ist 
Ider Bundesminister für .Land- und Forstwirt­
scha1ft 'hetraut." 

Artiike1 HI, t§ 5, Alhs. (2): 
d) "in ,forstIWirtsch'aifdichen Angelegenlheitell 

der Landesforst,direk,tor;" 
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§ 6, Albs. (2): 
I 

c) "ein Beamter des häheJ;'en agrartechnischen 
Dienstes, " 

d) "ei'n Beamter der landwirtschaftlichen Sek­
tion des Bundesministeriums für La11ld- und 
Forstwirtschaft, " 

e) "in :forstw.irtsch3iftlichen Angelegenheiten 
der Vorst,an,d der Forstalbteilung/ des Bun­
deslffiinisteriums für Land- und Forstwirt-
15chaft." I 

In Artikel IV, § 10, .entfä.llt das Wort "bun­
'-des-unm:itte'1baren" . 

§ 2.§ 41, Albs. (3), des Geset'zes vom 20. JuJ.i 
'1945 ü1ber 'd-ieüberleitung ,der Yerwaltungs- und 
Justi~einrichtungen ,des Deutschen Reiches in ,die 
Rechtsor:dn~llig der Repulblilk österreich (Belhör-

den .. iÜberleitungsgflSetz), St. G,!BJ. Nr. 9411-945, 
wird au1fg.ehoben. 

§ 3. Die Äu~fÜhrungsgesetze zu den Gru~l,d~ 
sätzen des Mtikels JI, § 2 und § 3, Abs. (1), de~ 
Bundesgesewes, B. G.!BI. Nr.t,33/1937,in ,der 
vorstehe11lden fassung sinl inndhallb eines Jalhres 
zu· erlassen. 

§ 4 •. Solan:g,e ·es ·die Aufrechterhaltung ,de~ 
DienstIbetriebes e1'lfordert, könn.en nichtrichter­
~iChe Mitglieder eines AgrarseJ.yates auch nach 
ihrer Verseozu11lg in den Ruhestand im Agrar-' 
senate 'v,erhleilh~n. Die Verfüglmg steihtdem Vor­
sützenden des Agrarsenates . zu, 

§ 5. Mit der VoHziehuIlig dieses Bundesgesetzes 
ist das Plundesministerium für Lan·d- und Forst­
wirtschalft ,i,ni IEinvemeihmen mit dem Bun,des­
mmi~teri'\lm für Ju'stilz betJ;aut. 

Erläuternde 'Bemerkungen' 

Durch dalS . Behörde11l" überleitungsgeßetz, 
St. G. BI. Nr. 94/1945, IAbsdlllitt 1,1 CVI; § 41, 
sind 'die dberen Siedlungs- tlrud Umlegungsbe­
h'Öf1den, die als SpruchsteIlen während ,der 
deutschen Oklkupationandie Stelle der Lande.;­
agral1s·enate getreten waren, aufgelöst worde·n. 
Die Entscheidung in den Angelegenheiten ,der 
B?denr.ettorm wunde wi·eder den. Landesagrar­
senaten wnd ,dem Ob€rsten Agrarsenate über­
tragen. Die Einrichtung der Agrarlhe2iit\ksbehör-

. den wur·de. al~ solche dur'fh die deutsche Reichs­
gesetzgt~hung nicht !beruhrt. Die 31. Kund­
machung über die .Auifhe'bung von Rechtsvor~ 
schlliften .des Deutschen Reiches B. G. BI. Nr. 
85/1946 entlhalt unter 1., Z. 6, die Feststellung~ 
daß die §§ 95, 97 und 98 der Reichsumlegungs­
ordnung vom 16. Juni 1937, Deutsches R. G. BI. 
J S. 629, in .d-er Fas~ung der Ersten Verordnung 
vom 28. Februar 1939, Deutsches R. G. BI. I 

. S. 425, und der EinBllhrungsveror,dnung vom 
28. Felbruar 1939, Deutsches R. G. ,BI. I S. 379 
(G.BI. f. d. L. Ö. NI'. 367/1939), welche die 
Einrichtung d;- dberen UmlegungSlbelh.örden und 
der Obersten Umlegungslb~hörde als Spruch­
steIlen und das Beschwerderecht g<1g,en die' Be .. 
schLüs~e der oberen Umlegungsbelhärden regel­
ten, sowie .die Verordnung über ,di,e Einrichtung 
der :Agrarbeihörden in der Ostmark vom 
16. Februa; 1940, Deutsches R. G. ,BI. I S. 367,' 
mit 29. Juli 1945 außer Kuft getreten sind. Die 
Oberste Umlegungsbehörde -ah SpruchsteIle in 
BerLin ist durch ,den Erlaß vom 3. April 1941, 
Deutsc;hes R. G. Bt I S. 201, mit· anderen Be­
hördenzum ReichsverwaltungtSgericht vereinigt 

., wonden. Auch dieser Erlaß ist mit den zugehöri-

fi 

gen Vero!1dnungen nach der 31. Kundmachung, 
1., Z. 10, außer Kraft getreten. Nach 11 dieser 
Kundmachung sind mit dem 29. Juli 1945 die 
österreichi'schen ReChtsvorschriiften ü'her die 
Orga:ni~ation (Einrichtung) .der Agran'bahärden 
n,ach dem Stand .der Ge&etz,gehun,g 'Vom 13. März 
1938 neuerlich in Geltung ,getreten, somit .insbe­
son.dere :a~ch .d,as Bunde~gese.tz, ibetreffend .die 
Einrichtung der Agmr:behör,den, [S. G. IBI.· NI'. 
133/1937. ' . I 

Nach ?er Regierungsvorl3.!ge soll dieses Bun­
desgesetlZ in.einigenl'un'kten abgeändert und 
ergänlzt werden. 

.i§ 1 der Regierungs~orlage entihält :diese Ab­
änderungen, § 2 die AU'fhehung einer mit der 
Regieruhgsvorlag,e in Widerspruch hehenlden Be­
stimmung ,des B<Jhärd.en-Üib,erlertung~gesetzes, 
§ 5 ,die Festsetzung ,der Frist ,für die Erlassung 
der La.ndesausfülhrungsgesetze, § 4 5.011 die Ver~ 
wen'dung ,in den Rulhestand versetzter nid.1trich­
terlicherMitglieider der Agrarseiute ermöglichen, 
§ 5 enthält die VolliZugsklausel. \ 

. ~ '. . 

:z u § 1 der Re ~ i er u n.g s v 0 rI ag e: 
Im Artikel I, § 1, ,Aibs. (1). -des -Bundesge­

setzes 1937 ist der Ariikel 36, Abs. (1), Punlkt 3, 
der Vertta!Ssung 1934 bezogen, an ,dess.en Stelle 
nunmehr ,der in Betracht kommenlde Artikel 12,' 
Ahs. (1): Z. 5, des Bun:des-Ver:fasswngsgesetzes 
inder /fassung von 1929 bezogen wird. Abs. (2), 
enl:ih'~ltdie .insralllzmäßige Anfülhrung der zu den 
'Ents,cheidunge'ri inden Angeleg·eniheiten der' 
Bodenreform berUlfenen. Agranbehör,den,. Aibs. (3) 
Märtdie IFr,age, welche 'Behör,de übel" 'Berufungen: 
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im AgI1~r-Strafiv.erlfa.hren zu entt;cheiden :hat, 
inslbesondere ,für ,den Fall, daß in einem Bundes­
lande die Aufgalben der Agmrlbezirksbeihärden 
dem Amte ·der Landesregierung ubertragen Mnd, 
wie. z·um &i'&pid in Tirol. 

Zu Artikel 11: 

Im ,§ 2 des IBundesges~tlZe6 'Vom 28. Juli 1925, 
B. G.,Bl. Nr. 281, hetreffend Gruna6ätze für die 
Organisation ,der Agr,arbehörden, w,a;r hei den 
AgraribezirkshelhöJ.1den ,die Zusammenlfassung der 
agrartechnischen !Beamten unter einem techni-

'sehen Leiter vorgesehen und das Vet1hältnis 
ZlWischlen dem rechtskundigen AmtSIVorsta.nld, 

, dem technischen Leiter und den übrigen rechts­
kundigen und technischen Beamten geregelt, Die 
techni's"Chen Beamten: unterstaniden nach diesem 
Gesetze,d~m technischen ,Leiter in ,dien~tlicher, 

. d1'slziplinärer und fachlicher Hinsicht,der/bechni­
, sehe Ldter war im IFaHeder Verhinderung des 

Amtsvorstailides zu des'sen Stellvertretung inder 
Leitung des Amtes .berufen. Währ·end einer 501-
dren ,Stell1vertretung wa,ren d,;.e rechtskundigen 
Bea:mten in ·dienstlicher, diS'ziplinärer und fach­
licher ,Hin'sich<t dem rangältesten rechtS'kundigen 
B'eamten untersteHt.· Diese Regelung war das, 
Ergebnis lal1g1W'lJeriger Ve~handluntg~n. Das [Bun­
desgesetz vom J<ahre ·1937 hat von einer an.alo­
gen Regelung albgesehen. Die IBea:mten ;de6 
hiÖlheren agrartechnischen Dienstes Iha:ben dies als 
eine ungerechltiferoigte Zurücksetzung unld Min­
derung ei·ner bereits' erworbenen 'Stellung 
emplfunden. Sie haben idalher, den Wunsch nach 
Wiedemerstdlung des früheren Zustandes vor­
gebracht. Diesem W'unsche tr~gt :die Regierungs­
vorlage ,durch die neue 'Fassung des § 2, Albs. (3), 
dies Bundesgesetzes 1937 soweit als m,öglichRech­
nung: Dem Beg~ren der agrartechnischen Be­
amten,die zugeteilten ,Techn~ker auch in diszi­
p'Linärer Hinsicht dem t,echn'ischen Leiter zu 
untersteHen. kann jedoch' nicht zugestimmt 
werden, da sich llIi cht !bloß einige BUnidesländer 
dagegen ausgesprochen ,halben, sondern auch, das 
Bunldeskan~lenmt-,Verfassun.g'5d'ienst erklärt hat, 
dem entschieden entgegentreten zu müsren, da 
dies voHstäindj;gallen in Öst·erreich 'Oder sonst wo 
üblichen und !bewälhrten Grundsätzen der lEin­
riehtu~g eines Amtes,~iderspreche, w~halb .0.$ 

seine 'Bedenken dagegen nachdrüeMich'St Igelt.en1d 
m·ache. 

Abs. (4) .unterscheidetSlich von den der,zeit 
geltieniden ,Bestimmungen des § 2, Alhs. (3), des 
'Bunde~geset~ 1937 

1. 'insolfern, ,a16 das :EJ.1fordernis der Aibsol" 
vierung .qer ,Hochschule für 'Bodenkultur nur 
mehr ,für ,die techrüs'ch,en Leitet vorgesehen ist, 
da dies für diie 'leiten'de SteHu.ng: e~fonderlich i,~t. 
Neben . Albsolveriten dier genannten Hochschule 
sind derize:<tauch Ahsolventen technischer Hoch­
schulen {Vermessungsingenieure, Maschinenbauer, 

3 

Ba,uingeniieure) bei ,den 'Aigrarbezi'rkshclhörlden 
tätig. Frür ,die zugeteilten Beamten des h'öheren 
agraneehni'Schen \Dienstes ist ,eine- besondere Be­
·stimmunig nicht nötig, da die allgemeinen, Be~ 
stimmungen ülber die Anstellungserlforldernissc 
gentügen; , 

2. die Abdegung der' Fachprüfungen im !Bun­
desmini6terium W'r [,and- und iforstwirtsch,a-ft 
nur meihr Iflü·r Bundesbeamte vorgesehen ist, aber 
nicht meihr Ifür Landes1beamte, die jedoch mit 
Zulstimmung Ider Landesregierung ebenfaUsdie. 
Prüfun'g im IBun!desministeriumaibleg'en können. 
D:liS Amt dier Vorarlberger Land<csregierung hat 
eine Vorschri.ft, nach aer auch Landes'beamte 
die PrÜlfunJg vor einer BUllicksh~hö1'de arblegen 
müssen, als verfassungswi,drig bezeichnet. Dieser 
Einwand ist vom Bun'deSikantzlel'amt-Verfassun,gs­
dienst als im lBundesv.eHassungsgesetz !begpündet 
erklärt worden. !Das Bwndeskanzleramt Ihat <hi~zu 
hemel"kt, ,daß man dadurch allerdings zu einer 
durmaul5 uneI"WUnschten Aufsplitterung sowohl 
der Gesetzgebung als auch des 'Prü,fung~Wiesen~ 
seIhst komme, ,der Einwan;d <müsse aher beachtet 
werden. Die iBestimmung Ider Regierungsvorlage, 
daß ,Landero.eamte diePrii'fung mit Zustimmumg 
der Landesregierung im Bun'desministerium ab­
legen könn:en, ist ·ein Ver6uch, sowohl .dem ver­
fassungsmä·ßigen EinlWan:de I&echnung 2m tr~gen 
al~ auch ,die vorel"wälhnte Aulfs'plitterung :zu 'ver­
me~d1en. Die lEinrichtun'g der Fachpniilfung für 
den hOheren a:gr,artechnisch'en DieI1'st, den mitt­
leren agrlartechnischen Dllenst ll'I1'd Iden nielderen 
Agrardliel$.t (techI1'i'sch<er Hitfsdienst hÖ!herer Art) 
ist durch die 'Verordnungen des lBundesrninister6 . 
für Land- und lForstwirt6ch.aft 'Vom" 12. Juni 
1'930, IE. G.iBl. Nr.l,87, und vom 3LMärz 1928, 
B. G. BI. iNr. 98 und 99, geregelt. Na'ch § 2, 
Albs . .(5), der erst.genannten VeroJ.1dnunlg muß 
minde9tens ein Prüfung~kCimmils$~r nach einem 
Vorschlage 'des Landeshauptmannes . jenes Bu'n­
'deslan:dles berwfen werden, in welchem der Pro­
fung6WeI1'ber 'Ibe,di,enstet ist, die beilden .a~deren.', 
Verordnungen sehen diei's zwar n'icht aUSldrück­
lich vor, der 1911eiche Vorgang iS't a1ber auch nach 
dJie'&Cn Verorldnungen dhne weiteres möglich. 

lDie neue !Fassung ,de6 § 3 des' [ßunid.e6gesetzes 
1937 entspricht der :bisherigen 'Faßsung mit der 
Albänderung, ,daß ,die ,Bestimmungde6 ~bs.· (2), 
woriach in den f1äUen,in welchen die Ausfüll­
rung&geseuzgebung bestimmt, daß idie Vollziehung 
in' den Angelegenheiten der iBodenrefor:m 
an SteHe einer oder mehrerer ,A\g,narbezil'ks­

'beihöraen der Lan,desregierung zu'steht, die AU6-
,f!ü!hmngsg~etl!g'ebung ·die nähere IEionrichiung 
dieses ,der Lanldes'hauptmannschaJft einzugliedern­
,den lD'ienstes 'zu regeln halbe, endällt. nenn nach 
dem Bundesverlfassungsgesetze vom 30. Juli 1925, 
IR G. BI. Nr. 289, § 2, Ahs. (4) und 1(5), ist die 
Za~l aer Ahteilungen des IAmte6 der Lande6-
regierung und ,die Auftei!l.ungcLer Geschälfte .auf 
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sie in der Geschälftsorldnung des u\mtes der 
Landewegierung festzusetzen und 'diese.~­
~chälftsordnung vom Lan,de~hauptmann mlt Zu­
'srimmu:ng ,der :Gandesregierungzu erLaS5en. 
. § 4 bezieht nunmehr ,an SteHe deß im § iJ· des 
Bundesgesetzes 1937 genannten Ardkds 39, 
Albs. {5), ,der Vet'1f,assung 1934 den ein6chlägigen 

. Art'rkel 15, Albs. (8), de6 \Bundes-VeriaS6ung6-
gesetzes ,in der Fru;sung yon1929. 

Zu Artikel 111: 
Während dCl1zeit nach ,§ 5 de6{ßundes­

gesetzes f937 ,der Landeß,forstdirektor auch in 
J'enen iFäHen in denen .forstwirtscha.ft'liche !Fragen , . 
iilber'haupt nicht zu,rErlÖrterung kommen, WIe 

zum 'Beispiel bei Zusammenlegungen lan1dwirt­
schaiftlicher Grundstücke, dem iLandesagr,arSenate 
zugezogen w,!!rden muß, :istnach der Regierungs­
vorJ!age, di,edamit einer !Anregung des Amtes 
der oIbel'ööterreichischen Lmdesregierung folgt, 
seine Anwesenheit nur bei forstwirtschr.llftlichen 
Angelegenheiten .eI'for,derIich, wodurch eine Ent­
lastung des Landeslforstdirektors erreicht wir,d. 
Aus Gründen der Gleichmäßigkeit wird dasseihe 
lauch für den· :Vorstand der !For~tahteilung im 
BUilidesministerium für Land- und Forötwirt­
sch~ft als Mitglied des Obersten Agrarsenates 
durch die entsprechende 'Ra.ssung des § 6, 
Albs. (2), '1it.e, bestimmt. 

Die Albänlderungen des § 6, Albs. (2), ,Jit. c 
und 'd, 'sind durch Idie gegenwärtige Geschä:fts­

'1' 

I 

e\i,nte!ilung Ides Bunldesministeriums 'für Üand-
up"d Forstwirtschaft bedingt. 

ZÜ Artikel IV: 
Die IStreichung des W O1"tes "bundes.unmhtel­

'barep." in § 10 'desBundesges.etzes 1937 bezieht 
si'eh a\llf ,die Stadt'. Wien, ,die in ,der Bun·deslver­
,f,aSlSUlngl1934, Artitkel .13.6,(,1;15 hundesunmittelhar 
bezeichnet war, wä:hrend im[ßun1des-VeI1fas5ungs- I 
gesetz inder Flassung von 1929, Aicikel 108, 
dlieser Au~dru~ nicht mehrgebra!ucht wird. 

Zu § 2 td e r Re gi er u n g s Y 0 d ,a·g e : 
. § -41, Albs. (3), des Behörden:-OJberleitung.sge­

senz.es setzt fest, daß S~ttz; IIlIrid SprenJgel der Agtt'3Ir­
belzirikslbdhörlden dur·ch Verol'ldnUitltg ,des Staats­
amtes für Land- und Fors.twirtschaft bestimmt 
wiird. Diese Bes,iimmun,g, . die dendam'aligen rver­
fassungs,rechtlichen VerlhäItnjsos,en eJ;lt!sprach, muß 
mit' Rücks'~cht aulf Artikel 11, § 3, Aibs.(l), des 
BUilidesg,es,etrzes 19'37. in der Fassung der Re­
gierungsrvorJ.agle außerl{.raft gesetzt weroden. 

J 

Zu § 4 der Regierun,gsvorlage: 
Diese iBesti<mmung soH Schwiel1igkeiten . bei [dler 

Zusa~mensetzung der Agrarsenate übertbrücJten, 
die glich infoIge der Altersgrenze bei ein'igICn 
nichtric:hter1ichen Mitgliedern ergeiben. Die Ver­
wendung von Richtern ,ilm Ruihesranld in ,den 
Senaten ist bereits . auf Grund ,des Bun·dewer­
fassungs gesetzes vom 1,2. Dezemiber 1946 zur 
Sli'GherungdesPerson'alJbedarrfes der Rechtspflege, 
B. G.B'l. Nr. 9/1947, möglich. 

\ 
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